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Nr . 38/6 . Jahrgang

Herbstantlitz Ser Mode .
Man muh sich damit abfinden ^ der Sommer

hat endgültig Abschied genommen : der Regen
hat ihn vertrieben vor der Zeit , und mit einem
wehmütigen Seufzer hängt man die lieben ,
leichten, hellen Sommerkleider , denen noch ein
Duft von Sonne , Bergesgrün und Wanderlust
anhaftet , zur Winterruhe in den Schrank . . . .

„So regnet es sich langsam ein ,
und immer kürzer wird der Tag und immer
seltener der Sonnenschein . . .
Ich sah am Waldrand gestern ein paar Rosen

fteh'n . . .
gib mir die Hand und komm, wir wollen sie

uns pflücken gehn . . .
Es werden wohl die letzten sein !

lCäfar Flaischleru ) ,
Aber das Leben hat in seinem steten Wechsel

und Wandel auch immer neue Freuden bereit ,
und bringt mit den Trauben und Nüssen des
Herbstes , der Flammenpracht der Wälder und
?en Erstlingseenüssen im Theater und Konzert -
Wal auch für unsere Damenwelt das angenehm
wannende Ereignis der neuen , herbstlichen
Mode . Ist doch Wechsel oder besser „Abwechs¬
lung " auch das oberste Gesetz dieser graziösen ,
Launenhaften Königin , und es ist eine mit
Spannung erwartete Krage , ob die „schlanke
^ lnie"

, an der unsre Frauen mit löblicher Aus -
oauer festgehalten haben , nun doch endlich von
eurer andern abgelöst werden wird ! Wirklich
scheint es so, als ob die ersten Vorboten zu
einer Aenderung der Gesamtlinie in der Mode
lm Anzug wären . Freilich län^ stlichen Ge-
wütern zur Beruhigung sei es vorangeschickt)
es kommt noch nicht gleich zu Reifrock und
Schnürtaillel Auf den großen Modefchanen i »

Aaden -Baden und Mannheim , wie auch in den
Läden und Schaufenstern nnsrer hiesigen süh -
senden Kleiderfirmen konnte man das mit Be -
ftiediguna feststellen. Vorerst sind es nur die
>" ö ck e , die wieder weiten werden und glocken -
?rtig . in leichten Falten oder mit Volants und
sonstigem- Anputz verziert , herabfallen : auch
langer find sie geworden und dürfen getrost
wieder ein gutes Stück übers Kme hinab -
reichen! Auch an den Mänteln sieht man»
neben der altbewährten , schlichten , glatten
Form , schon die neue , nach unten sich erwei -
ternde Linie , oft mit tief angesetztem Gürtel
und durch tiefe , gebügelte Falten verstärkt .
Ueberhaupt bleibt die Gürtellinie noch immer
weit unterhalb der normalen „Taille "

, ja , oft
' It das Leibchen so lang , daf; der Rock nur »och
wie ei » breiter , salbelcirtiger Saum wirkt . Die
kurze Taille , die schon lange prophezeit wurde .
Iahen wir vorderhand nur an wenigen , befon-
ders eigenartigen und aparten Gefellschafts-
kleidern .

Sonst war eerade , im Gegensatz znm weiteren
und weicheren Fall des Nockes, noch immer eine
Betonung des herrenmähigen , einer gewissen
strengen , schlichen Note zu bemerken , die sich im
Kragen — sogar Stehkragen mit Krawatte , —
in Westen . Ausschlägen, oder langen Knopf-
reihen ausdrückt . Auch der Aermel scheint
sich seine Daseinsberechtigung zurückzuerobern .
Er . der eine Zeitlang zur Spange , zur schmalen
Spitze oder überhaupt zu Nichts zusammen -

geschmolzen war , darf sich jetzt wieder bis zum
Handgelenk sehen lassen, entweder als eng an -
liegender Kelchärmel oder als weiter , duftiger
Seiden - oder Chiffonärmel , den am Gelenk ein
lchmales Bündchen eng zusammenhält .

29 . Lsptsmbsr 192$

HAID * NEU -Rötimaschinen
sind beliebte und nützliche einheimische Erzeugnisse .

Alleinverkauf Auguft Neuefüß
Weilcndilr « !) ? 61 , . »i» Müblbmaci Ioi .

Auf Wunsch Zahlunffserleichteruneen .

Ü : Fahrräder , erste Merken

äSüffmi

Ludwig Mover
Telephon 2740 — Rüppurrerstraße J02

empfiehlt

KmuKMrmilch
von tuberkulosefreien , geimpften
Rühen unter bezirkstierärztlicher

Rontrolle gewonnen mir

ZroMBtlerung
stvird in Flaschen zugeführt)

WZwgerM
MhnafdihKi

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile — Nadeln — Oel

Garn — Reparaturen .

»SINGER , Co . Karlsruhe
Nähmaschinen Act .-Ges . Kaiserstraße 124

Die eleganten Nachmittags - u. Abend -
kleider , natürlich auch mit der neuen , gra -
ziös bewegten Rocklinie, aus Crepe Georgette ,
Crepe de Chine , Goldprokat und besonders aus
köstlichen Samtstoffen wie Velour Chiffon und
Velour Panne , bringen in Verbindung mit
Metallstickereien und Edelpelzen bezaubernde
Wirkungen in Linien und Farben hervor , von
denen die angekündigte Modefarbe Rot nicht
allzu sehr über Blaßblau , Blatzbraun , Orange ,
Schwarz oder Lila mit Silberlamö durchsetzt
u . andere köstliche Schattierungen triumphiert .
Sticht minder schön find die duftigen , aparten
Spitzenkleider , vielfach aus Metallspitzen her -
gestellt und mit CrSpe Georgette oder Crepe
Romaine verarbeitet . Als Vervollständigung
dieser Toiletten seien noch einige dieser reizen -
den, und garnicht unwichtigen Dinge genannt ,
die eine schöne und elegante Frau mit so un -
nachahmlicher Grazie zu tragen weih , dah sie
ihrer Erscheinung erst die ganz aparte und per -
sönliche Note geben : herrliche seidene Schulter -
tücher, oft mit farbenprächtiger Malerei ge-
schmückt? die großen Straußenfederfächer , die so
märchenhaft -exotisch wirken , und die häufig in
den Farben wieder mit dem Kopfputz harmo -
nieren , der in dieser Saison eine bedeutende
Rolle zu spielen scheint und in den verschieden-
sten Formen , aus Brokat mit Tüll , Reihern ,
Steinen und auch Blumen verbunden , zu sehen
ist . Auch das Schuhwerk wird immer mehr
mit dem Kleid in Verbindung gebracht , z . B .
durch einen Ausputz aus demselben Stoff : aber
auch Verzierungen aus Halbedelsteinen lStraf, -
steinen) , die sogar die Absätze bedecken , sind
sehr beliebt . K o st ü m e uud Mäntel weisen,
wie schon gesagt , die neue Rocklinie auf : die
Kostüme haben fast durchweg sehr lange Jacken
und bevorzugen an Farben , neben dem immer
noch beliebten Braun , als Neuestes Rötltch - ltla
und Lawendelblau . Die Complets lKleid
mit Jacke ) , die sich im Frühjahr sehr eingebür -
gert haben , stehen auch jetzt noch im Vorder -
grund : man ficht sie — um die elegantesten zu
nennen — in Tuch oder Crepe de Chine , daneben
die einfacheren Halb complets für die
Straße , die statt des langen ein kürzeres
Jakett zeigen .

Neben den Mänteln ans Tuch, Wolle , Velour
de laine und dergl . sieht man wieder sehr viel
Pelzmäntel , wnndervolle Modelle aus Seal ,
Naturbisam . Zobel , Feb und wie sie alle heißen ,
vor deren schwerer Pracht und unerschwinglichem
Preis man mit staunender Bewunderung stehen
bleibt ! Als sehr elegantes Kleidungsstück müssen
wir auch noch die Capes erwähnen , die in
allen Formen und Abarten , aus Feh oder Her-
melin , auch aus Tuch und mit den tcucrsten und
apartesten Neuheiten an Stoffen gefüttert , eines
der luxuriösesten und kapriziösesten Stücke in
der Toilette einer verwöhnten Krau aus -
machen. Mit einem erleichterten Aufatmen len -
ken wir den Blick von derlei Luxuswaren auf
die auch unseren bescheideneren Ansprüchen zu-
gänglichen und immer erfreulichen Hüte . Hier
bringt ja die Herbstmode etwas besonders Hüb -
sches und Kleidsames : die wcichgcarbeiteten .
mittelgroßen , schwarzen oder braunen Samt -
hüte . Die Krempe ist vorn oder seitlich auf-
geschlagen, die Garnitur ganz einfach gehalten .
Neben den dunklen Farben sieht man auch lbe-
sonders hübsch in Übereinstimmung mit dem
Kleid ) hellere , zarte Nüanccn , wie blau , grau ,
rofenholz , hell- lila . Auch Filz - und Velonrhüte
werden nach wie vor gern getragen und zeigen ,
ebenfalls in mittelgroßem Format , nneder eine
Angleichung an die Herrenmode .

Wenn wir unseren schönen Leserinnen zum
Schluß die sensationelle Neuigkeit ins Ohr flü -

stern . daß wir hie und da zum Gesellschaftskleid
wieder den schwarzen seidenen Strumpf ge-

sehen haben , und baß man munkeln hört , auch
der Herrschaft des so beliebten farbigen Strümp -

feS sei — vielleicht! — einmal ein Ende pesetzt ,
— so glauben wir diese Plauderei nunmehr mit

gutem Gewissen schließen zu dürfen . M .

Aus der Frauenbewegung .
Frau Nina Lang . Dänemarks weiblicher Un-

tcrrichtsminister , steht augenblicklich in einem

schulpolitischen Kampf , den sie mit Ruhe und
Entschlossenheit, besonders gegen den dänischen
Chauvinismus durchführt . Die hat den Bewoh -
nern der Faröer Inseln einen lange vertrete -

nen Wunsch erfüllt , indem sie ihnen dc. s Recht

gab, die bodenständige Volkssprache als Schul -

spräche einzuführen . Sie hat die dänische Volks -

schule im Geiste des Arbeitsunterrichts zu refor -

mieren begonnen und ist ihr von chauvinistischer
Seite daher der Vorwurf gemacht worden , daß

sie den Ideen der deutschen Pädagogik Eingang
in die dänischen Schulen verschaffe. Als ent -

schlössen« , zielbewußter Führer des dänischen

Bildungswesens hat sie sich jedenfalls durch
nichts beirren lassen und wird auch weiterhin
ihren für gut befundenen Weg gehen .

Eine Frauenzeitung in Aegypten .
Von dem politischen Erwachen der ägyptischen

Frauen legt eine Monatsschrift „Die Aegyp.
terin " Zeugnis ab , die von Frau Hoda Charaoni
herausgegeben wird . Sie behandelt alle Fra -

gen der Kultur und des sozialen Lebens , die für
die Frauen Interesse haben können und hat
zugleich einen stark politischen Einschlag . Eines

der letzten Hefte enthält beispielsweise einen

Leitartikel „Äegnpten angesichts der ausländi -

schen Interessen "
, der an den dentsch -ägyptischen

Handelsvertrag anknüpft und auf die freund -

fchaftlichen Beziehungen hinweist , die dadurch

zwischen den beiden Mächten wieder entstanden
sind.

Bund Deutscher Frauenvereine .
Die 14 . Generalversammlung des

Bundes Deutscher frauenvereinc ( Vorsitzende
Frau Emma Ender , Hamburg ) findet vom 4 . bis

7. Oktober in Dresden statt . Die Gesamt -

taguug steht unter dem Thema : Der Frauen -

will - in der sozial - hygienischen und
der Kultur - Gesetzgebung . Hierzu spre-

chen Dr . Elsa Matz , M . d . R . und Dr . Else
Ulrich -Beil . Ueber „Die Bedeutung de :

Fraueuorganisationen für die Vertre -

hing des weiblichen Kulturwillens " spricht Frau
Gräfin Margarete von Keyserlingk , ferner in

zwei öffentlichen Abendvorträgen Minifterial -

rat Dr . Gertrud Bäumer , M . d . R . über den

Frauen willen zur Volkskultur und
Dr . Rosa Kemps über die Le b e n s g e st al -

tuug der berufstätigen Frau . Einer
der Verhandlungstage behandelt als Frauen -

berufstag die Themen : „Die Gesund -

erhaltung der Frau im Beruf " . (Rc-

giernngsrat Dr . Martha Luise Rehm und Dr .
Hilde Adler ) und „Die schulärztliche V e r -

sorgung der Berufsschülerinnen
"

lSchnlärztin Dr . Snell ) . Die Verhandlungen
sind öffentlich : auch Nichtmitglieder des
Bundes Deutscher Frauenvereinc können als
Gäste teilnehmen . Das Programm ist zu be-

ziehen von den Geschäftsstellen des Bundes
Deutscher Frauenvereine , Mannheim , L 12, 18
und Berlin W 30, Nollendorfstraße 29/30 .

Zeiffchrifienschau .
Neue Franenkleidnng und Franenknltnr . Zeit -

schrift für persönliche , künstlerische Klei -
düng , Körperkultur und Knnsthandwerk .

' Mit Schnittmuster - bezw . Handarbeitsbogen
oder sonstiger Beilage . Herausgegeben von
der Werbcstclle für Deutsche franenkultur
Karlsruhe . 21 . Jahrgang 1925. Verlag
G . Brann , G . m. b. H., Karlsruhe . 1923
erscheinen 12 Hefte . Preis halbjährlich (6
Hefte) 6.— M, vierteljährlich (8 Hefte)
8.— M, Einzelhest 1 .20 Ji .

Die vorliegenden Hefte des zitierten Blattes
legen abermals Zeugiiis ab von dem nnermüd -
lichcu Streben nach Veredlung des Geschmacks
ans den großen Gebieten der Frauentätigkeit
und des Fraueuverbrauchs : der Kleidung , der
Körperbildung , des Kunsthandwerks . In den
Grundformen der gegenwärtigen und kommen-
den Linie nachgebend, zeige» die Kleidbildcr
überall einen eigenen Ton , ins Auge springend
durch die Schönheit schlichter Vornehmheit oder
die Sorgfalt in der Wahl der Farbenkombina -
tion . In keiner Weise vernachlässigt werden
die unbeschreiblich graziösen Kleinigkeiten , die
nun wieder zur Ausschmückung des Kleides zu
Worte kommen : Kragen und Krawattenenden
mit ausgesucht schöner Stickerei . Westenbesätze
und Spitzenzierat in vollendet schönen Muster »
und kostbarer , künstlerischer Handarbeit . Für
letztere finden sich bestechend reizvolle Vorlagen
besonders im Heft 7. als allerfeinste alte , der
Tüllstickerei ganz nahekommende und ornamen -
tal plastisch wirkende neuere Klövvelspitze.
Heft 9 dehnt das Kunsthandwerk über die aller -
persönlichsten Bedürfnisse hinaus auf die ge -
fchmacksmäßig einwandfreie Ausstattung des
Hauses aus . Fenstervorhänge in Mustern von
überraschender Wirkung in Tüll , Filet und
Leinen ausgeführt . Decken in den gleichen Tech -
niken,- in wnnderfeinem Material hergestellt ,
regen mächtig an , alte ausgetretene Bahnen zu
verlassen und den neuen künstlerisch hochwer-
tigen Weisern zu folgen . — Neben all dieser
konkreten , sinnlichen Schönheit bieten die Hefte
der Neuen Fraueukleidung und Franenkultur
auch dem suchenden Franengeiste wertvolle
Nahrung in Abhandlungen über Kindererzie -
hung , Mütterlichkeit . Lebensrhythmus . Berufe ,
Literaturfragen . Namen wie Prof . Dr . Holl
lShaws Heilige Johanna ), Gleichen-Roßwurm

I

I

I

I ,

Der Strumpf, wie er fein muß ,
„Trawaut feinfäöig, in schönen moöernen Neklamepreis 90

Farben, sehr gut im Traaen . — — . ^&vnp
beflerkrsatzfürEeiüeu .fehrbiÜig

Paul Surcharö, Ä «.

(Wunderkinder ) u . a . dürften an sich eine wer»
bende Kraft besitzen , und ein weiteres Wort
der Empfehlung unnötig erscheinen lassen.
Die Fra « und ihr Haus . Zeitschrift für Klei -

dung , Wohnung , Wirtschaft , Körverpflege ,
Erziehung , Volkswohlsahrt . Herausgegeben
von der Werbestelle für Deutsche Frauen »
kultur , Köln . Verlag G . Braun . G . m . b.
H., Karlsruhe . Erscheint monatlich einmal .
Bezugspreis halbjährlich ( 6 Hefte ) 3.— Ji .,
jährlich (12 Hefte ) 5.— Ji , Einzelheft 60 Pfg .
5. Jahrgang .

In dem durch die Stichworte des TitelzitatS
angegebenen große « Rahmen bringt die Zeit »
schrift Neues und Anwendbares auf den ver -
schiedensten Feldern des Familien - und allge-
meinen Lebens . In besondere Fürsorge nimmt
eS die leidigen Wohnverhältnisse , indem ver -
sucht wird , die Beschränkung im Räume durch
zweckmäßige, praktische Einrichtung , speziell
mehrfach verwendbare Möbel , wie etwa das
raumsparende Bett (ans das bereits früher hin -
gewiesen wurde ) zu überwinden und durch
Einbeziehung ünd überlegte Ausnutzung des
Raumes eines Hausgartens an Beweaungsfrei -
heit zu gewinnen , wobei weder der SchönheitS -
sinn noch das notwendige Maß an Veanemlich «
keit zu leiden haben darf . Angeregt wird durch
diese Hinweife und geweckt , wo es noch nicht
vorhanden war , das liebevolle Aufmerken auf
die Bedürfnisse aller Glieder eines kleinen
Gemeinwesens , der Familie , und dieses führt
leicht zu eignen praktischen Erfindungen , die,
wenn auch nur auf den Einzelfall verwendbar ,
für diesen unschätzbar fein können . Und außer -
dem besitzen solche Haussrauenerfindungen un -
geahnte Werbekraft . — Weiter , hinaus über die
engen Grenzen des Hauses erzählt das Blatt
von Spielmannsfahrten junger Menschen , die in
frischfröhlichem Austeilen besten, alten , gei-
stigen Gutes in Lieb, Spiel und Erzählen auf
dem Lande und in ' Dörfern eine Kulturtat er -
sten Ranges üben . — Neben noch vielem an-
dern höchst Wertvollem , nimmt das Blatt aber
auch Rücksicht auf das Kleid von groß und klein
und bringt in schlichten und hübschen, leicht nach -
zuarbeitenden Modellen der geschickten Haus -
frau einen guten Ersatz für ein teures Moden ,
blatt .

Hauswirischafillches .
Verwendung von Weintrauben .

In diesem Jahre gibt es ganz besonder»
viele Weintrauben . Leider ist in vielen Ge-
genden das Reifen der Beeren sehr verzögert
worden und wenn der Herbst nicht noch recht
viel Wärme bringt , so wird es schwierig fein,
die Frage , wie der Früchtereichtum nützlich
verwertet werden kann , zu lösen.

In nachfolgenden Rezepten sollen daher
einige Winke zur Verwendung von Weintrau -
ben gegeben werden .

Weinbeeren fiifj gekocht . Die Beeren wer -
den mit einer Schere vorsichtig von den Stielen
abgeschnitten , nicht abgepflückt. Dann legt
man sie in Weckgläser, gießt eine Zuckerlösnng
von einem Pfund Zucker und einem Liter
Wasser darüber und sterilisiert langsam
20 Minuten . Man kann auch einfache Häsen
ohne Patentverschluß verwenden , die man dann
vor dem Sterilisieren mit Glaspapier ver -
schließt .

Weinbeersuppc . Weintrauben , Wasser, Sago
od«r Grieß , Zucker, Zitronenschale , ein Eigelb .
Die Trauben werden abgebeert , die Beeren
gewaschen und mit Wasser bedeckt, aufgefetzt.
Nach dem Weichkochen rührt man sie durch ein
Sieb , setzt den Saft mit Zitronenschale oder
Vanille auf zum Kochen und streut Sago oder
Grieß hinein . Nachdem die Suppe genügend
lange gekocht hat , fügt man Zucker hinzu und
rührt mit Eigelb ab . Statt mit Sago oder
Grieß kann man die Suppe auch mit Monda -
min oder Sagomehl binden . Es werden dazu
Zwiebäcke oder kleine Makronen gereicht.

Verantwortlich : C. Limmermann , Karlsruhe . j

r
,

Wieble&Stiegel
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b

- Lindener Samt Meter 9 .50
I Rcinvvoll . hochaparte Karos Meter 3 .80

VTägilth
Eingang m Herbitneuheiten .

Verkauf der Vobach -Schnilts und Alben.

I z » » i « Samt ) a elegante Strumpf |

32 I
I

Gritzner-
Nähmaschinen

Fahrräder
werden

Uberall bevorzugt !
IvfCascb .lneriLfa 'brlb : Q -ritzn .er -A - .G -.
Gegr . 1872 IDurlacli . 3500 Arbeiter

Vertreter:
Hugo Brodführer , Karlsruhe, Kaiserstr. 5
Karl Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz.
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Eine octie bei
Sdmiriler

Beginn : Mittwoch , 30. September ist stets ein Ereignis !
Haushaltwaren

Teller , Steingut, glatt, tief St. 0,15
Obertassen , weiß Stück 0 . 18
Tassen m . Untert. , dek„ Porz . 0 .45
WaschgarnHuren , Becken . . .

und Krug . . . 4.50 0 . 33

Fleischplatten , Steing. 33 cm 0 . 95
Relsscbösseln , bunt 0 .70 0 . 60
Teeservicc , Blum .-Dek. 9tlg . 4 . 75
Likörservice mit Glasplatte .

3.75 t . öü
Konlektkörbchen , Glas 1 .25 0 . 95

Butterdosen mit Nickeldeck . 1 . 25

Brotkörbe , vernickelt 1.95 1,65
Tortenplatten m . Nickelrand .

und Majolikaeinlage . . . O . /ü

Messerkasten , 2teilig . . . 1,15

KochlBffelgarnifor . . , . 1,25

Gewürzkasten , < . 2.25 1,95

Wichskasten . . . . 1.50 1,10

Salatbestecke , Krallenform 0 . 55

RoBhaarhandbesen . 1.95 1,10

RoBhaarkehrbesen . 3.50 2 . 35

Schwarzwaldtaschen 1.65 1,15

Marktkörbe , Schwingen 2.95 2 . 50

Leibwärmer , . , . 1.35 1,15

Bettflaschen , . , 2 .95 2 .50

Brotkasten , oval . . . . 2 . 35

Brotkasten , viereckig . 4,75 3 . 85

Spirituskocher . . . 0 .95 0 .65

Stickereien
Wäschestickerei 4,60 m , Stck . 0 . 65
Wäschestickerei verschied. n 1nBreiten Meter 0 .25 0 .18 U . lt
Unterrockstickerei ca . 20 cm n n _

breit . . . . Meter 1.40 U . Sü
Wäschebördchen weiß . . .

Meter 0 .10 0 .06 Ü . U4

Wäschebogenweiß 0 .10 0 .08 0 . 05
Klöppelspitzen 3 4 5 7 cm

Meter 0 .12 0.15 048 0.22
Klöppeleinsätze ca . 10 cm n nrbreit . . . . Meter 0 .35 u . tü

Herren -Artikel
Herren -Oberhemden mit 2 . nr

Krag., Perkai , mod.Strf . 6 .95 5 . 95
Herren -Oberhemdenweiß m . _ _ _

Damast- od.Ripseinsatz 8 .75 I . QU
Flanell -Sporthemden mit 2 - _ ft

Krg. , hell u. dunk . gestr . 6.75 D . UU
Selbstbinder Kunstseide, in _

großer Auswahl 1.95 1.25 0,75
Herr.-Hosenträger 1.75 1.10 0 . 75
Sportkragen weiß Rips oder n

farbig gestreift . . Stück U . Zo
Vorhemden m .Krg.,farb.gestr. 0 . 85
Taschentucher weiß od . weiß . .

mit bunter Kante . Stück 0,22
Taschentücher kariert Stck . 0 . 32
Herrensocken farbig . Paar 0 . 55
Herrensocken starkfädig ge - .

strickt 0 .95 0 . 75
Herren -Einsatzhemden2 .75 2 . 25
Herren -Hosen wollgem. 3.45 2,75

Regenschirm m .Futteral4 .95 3 . 50

Damenwäsche
Taghemden m . Träg ., Hohl¬

saum u . Feston 2.25 1.65 1 .10
1 aghemden m . Achselschluß 4 _ _Feston od. Stick . 2 .75 2.45 1,95
Beinkleider mit Feston oder 1 _ _

Stickerei . . . 2 .45 1.95 1 . 65
Nachthemden mit Stickerei - Pft5.50 4 .25 d . OO
PrinzeBröcke 4 .95 3 .95 3 . 25
PrinzeBröcke , Kunstseide, in .

vielen Farben 4 . 95
Jumper -Untertaillen 2.90 1 . 75

DamenhOte
in den neuesten

Formen u . Garnituren
zu

3.95 5.9S 7.95 9.95

Babywäsche
Kinderjäckchen , gestrickt . . .

Stück 0 .45 U . 03

Erstlingshemden Stück 0 .45 0 . 35
Moltondeckchen Stück 0 .90 0 . 55
Moltonwindeln , weiß oder n _ _

farbig . . . Stück 0 .75 0 . 75
Einschlagdecken , farbig , . . .

umstochen . . Stück 2 .25 1 . 65
MuUwindeln . Stück 0.75 0 . 55
Kinderröckchen , gestr. 1.25 0 . 95

Baumwollwaren
Hemdentuch , 80 cm brt ., 0 .85 0 . 65
Reniorce , feinfädig.ca . 80 cm . 0 . 95
Cretonne , 160 cm . breit, schw. - nc

Qualität . . . Met . 2.95 ^ . ^ 3
Bettdamäst 130 cm, gestreift, _ < .

Meter 2 .10
Bettdamast , ca . 130 cm ., Jac- .

quardmuster . . . 2.75

Bettkattun , 80 cm . Met. 0 .95 0 . 35
Sportflanell für Hemden u . . n _

Blusen . . . . Met . 1.10 ü,9u
Kleiderstoffe in schwarzweiß - _ _

kariert . . . . Met . 1.35 0,95
Schürzenstoffe , 120 cm breit, .

Meter 1.65 j,25

Kleidervelour Met . 1.45 1.25 0 . 95

Bettwäfche
Kissenbezug , 80/80 glatt . . 1,35
Kissenbezug mit genähten 1 _ _

Bogen 1,75

Kissenbezug m . Festonbogen 1,95
Bettücher , Rohnessel 5.95 4 . 95
Oberbettuch m . Festonbogen noder Fältchen , 150,240 7.50 b . 95
Bettinlett , türk . rot . 80 cm . . .

Meter 2.25 l . ij !»
Bettinlett , türk . rot, ca. 130 cm n nrMeter 3.95 2 . 95
Matratzendrell , 140 cm . ge - _ _ _

streift u. gemustert . 3.75 t . Uü
Bettbezug 130M80 aus gut . -

Bettkattun f . ZO
Bettbezug 130* 180 aus weiß _ » »

Damast , gestreift u . gemust . O . DU

Solange Vorrat

Blechwaren
Fleischsiebe . . 0 .40 0 .35 0 . 28
Kaifeesiebe m . Holzgriff0 .18 0 .15

Königs -Kuchenformen 0 .65 0 .43
Reibelsen 0 .45 0 . 28
Kafiee - und Zuckerdosen nlack Stück 0,75
Zuckerdosen , Delft od. Rosen n _ _

Stück U . 55
Teedosen , JapanmusterStck. _

0 .55 0 .45

Emaille
Wassereimer grau , 28 cm Stck 1,10
Fenstereimer , grau . Stck. 0,95
Wasserkessel , grau u. braun „

Stück 0 . 95

Milchtöpfe , braun , 0 .65 0 .55 0 . 50
Kaileekannen , weiß u. grau n n .

1.45 1.25 0 . 95

Nudelplannen , grau 1.15 0 .95 0 . 75

Nachttöple , weiß . 1.45 1.10 0 . 75

Aluminium
EBlöllel oder Gabel . . .

Stück 0.20 0 .12

Ü5

355

Kaffeelöffel ,
Essenträger .
Schüssel , 16

Stück 0.12 0 . 08

. . . i.i5 0 .95
18 20 22 cm

0.40 0 .45 0.60 0 .75
0 . 55

1 .90
14 cm

Obertassen , , . i ,
Milchkannen , 2 Ltr. I ,
Milchtöpfe . 10 12

0 .60 0 .80 1.00

Ii 11 »WWW« sssssssss
IM !
wie Abbildung , mit Garantie

Stück Mk. 4 .—
empfiehlt

W . Zriiklle .WW«
Karlsruhe . Kaiser -Passage .

Wer erteiltUnterricfit
ln

FraiizWch,
Cnalisch.Jt - lienikS .Ptcnoaravble.Halldelölekre ?

Täalich liört man diese
ffraae . Wer Unterrickt
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Ameiae im Karlsruher
Taablalt an .

Vsk-Zolcisk-A ^lJSitsn
in eigenen Werkstätten

billigste Preise

Gerber & Schawinsky Kai"S!
r*s*

®»ö«iS8tN' .-vrK- "
• ' i 'V-v' y/ ®

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren treubesorgten Vater

Dr . Curt Rive
Amtsgerichtsrat

heute zu sich zu nehmen .
Um stille Teilnahme bittat im Namen der trauernd

Hinterbliebenen :
Emilie Rive , geb . Joachim.

Ottenburg , den 27. September 1925.
Die Beisetzung findet in aller Stille in Heidelberg statt ,
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

. Ftlr die 50 Knaben u . die 20 Herren des
FraafetarKrttoieiienmors

ftt 5 » , m ,im kleinen Festhallesaal stattfindet
, werden |

| Prival-Quarflere öesucfcü
Als Gegenleistung wird für jedes Bett !

eine gute Freikartei1 verabfolgt 1
GefL Anmeldungen erbittet die

| Konzertdirekt . Hurt WeufcW «,WaUlstr .39

Achtige JamenschnMrin
emvfieSlt sich im Anfertigen von eleaanter ntdeinfacher Garderobe in nnd außer dem Haase .Zu erfragen im TagblattSliro.

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied nach längerem Leiden

unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Jakelt Langendorfer
Zigarrenfabrikant

im Alter von nahezu 71 Jahren .

Weingarten b. Durlach , den 29. September 1925.
Luisenstraße 2.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 1 . Oktober ,

nachm . 4 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Decken Sie Ihren
Herbst - iincä

Winterbedarf bei uns ein .
Trotz billigsten Preisen und prima Qua¬
litäten gewähren wir Ihnen bei mäßiger
Anzahlung noch
beqyemeTeSIzahluw^
auf unsere sämtliche Herren -, Damen - , |
Burschen - und Kinder - Konfektion , |sowie Manufakturwaren .

Großes Lager in
Herren - und Damen -Mänteln
Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Stursberg
iiaiserstraßo 247 , Kin«-anj2f Leopoldsti '.am Kniserplatz •

Schweaterngeschlftc : Saarbrücken , Mannheim ,I.udwlt ?shafen , Pforzheim , Elberfeld
"wsmmmmaammm

Alte Nnmeeel Kammmr
Wegen Geschäftsübergabe geschlossen

Wiedereröffnung , Samstag , den 3. Oktober , abends 6 Uhr

Rudolf Klenert , Metzger und Wirt
früher Oststadtstube , Gottesauerstr .

Gediegenen, wohlfeilen Lesestoff bieten die Zeitschriften des
Lesezirkels fiir Karlsruhe und Umgebung

wie Daheim .Woche , EleganteWelt , Fliegende Blätter,Gartenlaube,Jung¬
geselle , Jugencj , Leipziger lllustr . Ztg . , Meggendorfer Blätter , Roman -
Zeitung , Reclams Universum , SImplioissimus . Ullstein -Blatt der Haus¬
frau , Welt u. Haus , Westermanne Monatshefte in 3 versch . zusammen
gest . Mappen , — Verleihung zum wöchentl . Preise von 40 Pfennigbis 2,60 Mk, , freie Zustellung durch Boten . —. Bestellungen erbeten .

Näheres äahnhofsplatz 4, Schokoladenhaus Anton Wentzel, Telephon 680 .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst I

Oüeonlinus
KilisrttraBe 17k
TdephoijS639 .

Autoreparaturen
in u . oufter dem Haufe
werde » am . besten und

SONDER -VERKAUF
EgttllCillllljßr weiß , 150 cm breit Jschwere Cöperware . Mtr . 3.—, 2 .80 ii £ U
Hffllffnrh 'weiß, 150 cm , schwere
IIUUMUUI kräft .Ware f. Bettücher ^ •flfl

per Meter 2 .60 h «1U

Halbleinen S ä , M
. . per Meter 3 .50 Lt "JMfür Bettücher

üstinessel160 cm breit , kräftige Z.Z0

BefttfflnUSt b„ i«. prima , , »
Qualität , per Meter 3.50, 3.— , 2,80 himw

Kamelhaardecken sr-s
,t~ 9.00

Schlafdecken P . st. 8.50 . 6.50. ! ,90 2*50
Velour de ialne

R nnMeter 10 .— , 8 — V . UU
Große Auswahl in

Kamelhaardecken , Schlafdecken , Hatratzendrelle
Bettbarchente . Bettfedern

Lagerbefuch ''cdermnnn lohnend.

Arthur Baer Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber

der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
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